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Die Rückstellungen werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit dem Be­

trag der voraussichtlichen Inanspruchnahme angesetzt. Sie berücksichtigen die erkenn­

baren Risiken und ungewissen Verpflichtungen in angemessenem Umfang. 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungsbeträgen angesetzt. Fremdwährungs­
verbindlichkeiten zum Bilanzstichtag bestehen nicht. 

Wir haben bei unserer Prüfung festgestellt, dass Änderungen von Bewertungsgrundlagen 

einschließlich der Ausübung von Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten und der 

Ausnutzung von Ermessensspielräumen sowie sachverhaltsgestaltende Maßnahmen mit 
wesentlichem Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 

nicht vorliegen. 

Unsere Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt unter Beachtung der 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent­
sprechenden Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

Im Übrigen verweisen wir auf die weitergehenden Aufgliederungen und Erläuterungen 

der Posten des Jahresabschlusses und auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage. 

V. Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrages 

Die Feststellungen zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung (§ 53 Abs. 1 

Nr. 1 HGrG) und den weiteren Kriterien gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG ergeben sich aus 
der Beantwortung des Fragenkatalogs zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäfts­
führung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG, der diesem Bericht als 
Anlage V beigefügt ist. 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung führte zu keinen Beanstandun­
gen. Die wirtschaftlichen Verhältnisse sind geordnet. 

VI. Aufgliederung und Erläuterung der Posten des Jahresabschlusses 

In Erweiterung zu den gesetzlich geforderten Aufgliederungen und Erläuterungen verweisen 
wir auf unsere ergänzenden Aufgliederungen und Erläuterungen, die diesem Bericht als 

Erläuterungsteil (Abschnitt H.) beigefügt sind. 

F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung der Zentrum für Produkt-, Verfah­
rens- und Prozeßinnovation GmbH, Magdeburg, haben wir mit Datum vom 12.05.2009 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 
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"An die Zentrum für Produkt-, Verfahrens- und Prozeßinnovation GmbH: 

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so­
wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Zentrum für 
Produkt-, Verfahrens- und Prozeßinnovation GmbH, Magdeburg, für das Geschäftsjahr vom 
01.01. bis 31.12.2008 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen in der Verant­
wortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund­
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Ins­
titut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. 

Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Ver­

stöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher­
heit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäfts­
tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 

Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 

Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach­

weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. 

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamt­
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 
der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grund­
sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Ein­

klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar." 
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G. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschrif­
ten und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (Prü­
fungsstandard 450 des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V.). 

Der von uns mit Datum vom 12.05.2009 erteilte uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 
ist in Abschnitt F. "Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers" formuliert. 




